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Auszeichnung für akademische Spitzenleistungen
Jahrestagung der Karl-Hillmer-Gesellschaft in der Suderburger Ostfalia: Hochschulpreise für Daniela Knigge und Jürgen-Christian Hoppe

on mit der KHG auf gleicher
Augenhöhe wäre ja auch nicht
ausgeschlossen“, sagte er.

Wie in jedem Jahr gehörten
Anekdoten aus dem traditi-
onsreichen Wissenschafts-
standort zum Programm der
Feierstunde. Diesmal berichte-
te der frühere Professor „Kud-
del“ Karl Reuss launig über die
Begegnung mit dem damali-
gen Studenten Axel Olbinsy.

mann fest, dass die Fakultät
Handel und Logistik/Soziale
Arbeit sich inzwischen ent-
schlossen hat, einen eigenen
Förderverein zu gründen und
die Verabschiedung ihrer Stu-
denten unabhängig von der
KHG zu veranstalten. „Aber
vielleicht hat es auch was Gu-
tes, wenn die Fakultät etwas
für die eigenen Alumni
schafft. Und eine spätere Fusi-

ihre Abschlussarbeiten einzu-
bringen und innovative, ganz-
heitliche Lösungen zu entwi-
ckeln. Die Abschlussnote al-
lein ist dabei nicht entschei-
dend. Daniela Knigge hatte in
ihrer Masterarbeit den Hoch-
wasserschutz in Hamburg-
Veddel untersucht. Jürgen-
Christian Hoppe ging in seiner
Bachelor-Arbeit auf den Was-
serbedarf in semiariden Regio-
nen zur Zeit des Assyrischen
Reiches ein.

Von den 86 Absolventen des
Sommersemesters 2014 und
Wintersemesters 2014/2015,
die zwischen Mai vergange-
nen Jahres und der jetzigen Ta-
gung ihr Studium mit dem Ba-
chelor oder Master abge-
schlossen haben, waren mehr
als 35 zur Feier der Karl-Hill-
mer-Gesellschaft gekommen.
Sie erhielten herzliche Gratu-
lationen und ein kleines Prä-
sent aus der Hand von Profes-
sor Harald Burmeier.

Mit Bedauern stellte KHG-
Vorsitzender Ulrich Oster-

trug, wurde im Gedenken an
die 2014 verstorbene Professo-
rin in Andrea-Töppe-Preis um-
benannt.

Die Auszeichnung soll die
Ostfalia-Studenten dazu an-
spornen, ihr Fachwissen in

Knigge und Jürgen-Christian
Hoppe die diesjährigen Hoch-
schulpreise für akademische
Spitzenleistungen im Studien-
gang Bau-Wasser-Boden. Diese
Auszeichnung, die bislang den
Namen Karl-Hillmer-Preis

aja Suderburg. Die Karl-
Hillmer-Gesellschaft (KHG)
hat jetzt im Rahmen ihrer Jah-
restagung die Examinanden
der Suderburger Ostfalia
Hochschule feierlich vorge-
stellt. Dabei erhielten Daniela

Ulrich Ostermann (links), Vorsitzender der Karl-Hillmer-Gesellschaft,
und Geschäftsführer Prof. Arthur Mennerich (rechts) verliehen
Hochschulpreise an Daniela Knigge und Jürgen-Christian Hoppe.

Stellten sich zum Gruppenbild auf: die Bachelor- und Master-Absolventen des Fachbereiches Bau-Was-
ser-Boden der Ostfalia Hochschule in Suderburg. Fotos: Jansen
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Infos über Adipositas
Bad Bodenteich. Zum Thema
Adipositas lädt die Seepark-
Klinik in Bad Bodenteich für
Mittwoch, 10. Juni, ab 15.45
Uhr in ihren Vortragssaal ein.
Zwei Referenten sprechen
verschiedene Aspekte des
Übergewichts an und erläu-
tern, was man dagegen tun
kann. Über den „Sinn und Un-
sinn von Diäten“ informiert
Diplom-Ökotrophologin Al-
muth Hüsmann. Verschiede-
ne Operationstechniken wie
Magenverkleinerung und -by-
pass stellt Oberarzt Dr. Peter
Pick aus dem Asklepios West-
klinikum in Hamburg vor.
Danach stehen die Experten
für Fragen zur Verfügung. Die
kostenlose Veranstaltung en-
det gegen 17.30 Uhr.

Neuer König der Könige
bl Kallenbrock. In Nettel-
kamp treffen sich am kom-
menden Sonntag, 7. Juni, um
15 Uhr die ehemaligen Maje-
stäten des Schützenvereins
Kallenbrock zum gemeinsa-
men Kaffeetrinken. Gastgeber
der Zusammenkunft ist der
amtierende König der Könige,
Tobias Schenk. Ab 17 Uhr
wird dann auf dem Schieß-
stand im Schützenhaus in Kal-
lenbrock der neue Amtsträger
ausgeschossen. Nach der Pro-
klamation des Königs der Kö-
nige gegen 18.30 Uhr folgt ein
Abendessen mit Spargel und
Schinken.

Redaktion Bevensen-Ebstorf/
Bienenbüttel
Wiebke Brütt
wiebke.bruett@cbeckers.de
Tel. (05 81) 80 89 12 17
Gerhard Sternitzke
gerhard.sternitzke@cbeckers.de
Tel. (05 81) 80 89 12 18
Redaktion Suderburg/Aue/
Rosche
Bernd Schossadowski
bernd.schossadowski@cbeckers.de
Tel. (05 81) 80 89 12 10

Uelzen

„Viele Hände tun etwas Gutes“
St. Georgs-Stiftung Wichmannsburg hilft Kirche / Stiftungskapital auf 80000 Euro angewachsen

stelle in Wichmannsburg ge-
ben. Dazu will die Stiftung
eine viertel Pfarrstelle finan-
zieren. Bis es soweit sei, brau-
che man einen langen Atem,
sagt Franke und verspricht:
„Wir werden eisern weiter auf
unser Ziel hinarbeiten.“

Versteigerung veranstaltet
und es finden regelmäßig Kon-
zerte in der Wichmannsbur-
ger Kirche zu Gunsten der Stif-
tung statt. Ein Ziel will Franke
dabei unbedingt nicht aus den
Augen verlieren: Langfristig
soll es wieder eine volle Pfarr-

es darum geht, Zustiftungen
zu erwerben. So wird bei ei-
nem Bäcker in Edendorf ein
Brot für drei Euro verkauft,
wovon ein Euro des Verkaufs-
preises der Stiftung zu Gute
kommen. Außerdem wird
jährlich eine amerikanische

tun, dann lohnt es sich rich-
tig“, schlussfolgert Franke,
der die Stiftung nach einer
Sparrunde der Landeskirche
mit seinen Mitstreitern grün-
dete.

Das Kuratorium der St. Ge-
orgs-Stiftung ist kreativ, wenn

Von Lars Lohmann

Wichmannsburg. Die Ziele
der St. Georgs-Stiftung Wich-
mannsburg sind klar formu-
liert: die Pfarrstelle erhalten,
die Gemeinde finanziell bei
Anschaffungen unterstützen,
die Jugend- und Seniorenar-
beit sowie das Ehrenamt stär-
ken. In diesem Jahr stellt die
Stiftung 660 Euro für die An-
schaffung einer drahtlosen
Verstärkeranlage für Auffüh-
rungen in der Kirche bereit.

„Viele Hände tun etwas Gu-
tes“, sagt der Vorsitzende der
Stiftung Hans-Jürgen Franke
über die Spendenbereitschaft
der Wichmannsburger. Das
Stiftungskapital von 32000
Euro, das die Wichmannsbur-
ger zum Start der Stiftung vor
fünf Jahren aufbrachten, ist
inzwischen schon auf über
80000 Euro angewachsen.
„Man merkt, dass in Wich-
mannsburg eine große Fami-
lie am Werk ist“, stellt er dazu
fest.

Die große Spendenbereit-
schaft der Wichmannsburger
hat aber noch einen weiteren
Vorteil. Die Landeskirche Han-
nover wird in einer Bonifizie-
rungsrunde, die bis zum 30.
Juni 2015 andauert, je drei ge-
spendete Euro um einen wei-
teren Euro aufstocken. „Wer
uns also sowieso noch in die-
sem Jahr unterstützen möch-
te, sollte es am besten jetzt

Der Vorsitzende der St. Georgs-Stiftung Wichmannsburg Hans-Jürgen Franke (dritter von rechts) überreichte dem Kirchenvorstand von Al-
tenmedingen-Wichmannsburg eine Spende für die Wichmannsburger Kirche. Foto: Lohmann

Ein Tor für Edendorf
Schüler der BBS I bauen Pforte für Dorfscheune

rend die vier Schüler Schrau-
ben festziehen und Abstände
ausmessen. Auch für die Schü-
ler war es eine willkommene
Abwechslung: „Es ist mal et-
was anderes, als immer nur in
der Schule zu hocken“, findet
Dennis Doller.

Das Tor wird von der Schü-
lerfirma „Hobatec“ der BBS I
errichtet, die bei der Scheune
in Edendorf schon ein weite-
res Tor gebaut sowie an der
Decke gearbeitet habe, berich-
tet Unrau. Daran würden sich
immer unterschiedliche Klas-
sen beteiligen.

loh Edendorf. Das Tor muss
noch eingemessen und mit
Hammer sowie Feile sollen
Vertiefungen in die Konstruk-
tion geschlagen werden. Die
vier Schüler des Berufsvorbe-
reitungsjahres (BVJ) Holztech-
nik der Berufsbildenden Schu-
len (BBS) I in Uelzen Florian Al-
lerding, Sandro Hanke, Maxi-
millian Löhning und Dennis
Doller sowie ihr Lehrer Dirk
Unrau bauen ein neues Tor für
die Dorfscheune in Edendorf.

„Hier können die Schüler
für sich etwas bleibendes er-
richten“, erzählt Unrau, wäh-

Maximillian Löhning (links) und Florian Allerding schlagen mit Hammer und Feile Vertiefungen in das
künftige Tor der Dorfscheune. Foto: Lohmann


